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Zürich 1887 XIII Jahrgang N!47 19 November.

Verantwortliche Redaktioo : Jean Nötzli. Expedition: BahnhoTstrasse, 98. Buchdruckerel i. Herzog.

Evscheinueden^samstag. ^ Abonnementsbedingungen. ^ Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,
für 18 Monate Fr. 10 ; für das Übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika: Für 6 Monate Fr. 17, für 1» Monate Fr. 13. SO ;
fttr Südamerika und Vorderasien: Für 6 Monate Fr. 9, für Ift Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 25 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 80 Cts., für das Ausland 85 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.

Aufträge befördern alle Annoncen - Agenturen der Schweiz und des Auslandes.
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Sie Pfarrer in 3irgobieu gi-gagobien

©ie fönnen niùjt meljr Sofien fcp-ftfjlafôloften,

Söett mon fie tnerteliäljrtid)
SBejaljien tb,ut gar foarlidj ;

Sas Säpflettt ber Quartale^

#eifjt's fei ein gar ju fajmaleä Serum Paria!

S'rum gelten fte jüngft ©§uttbuä, fo fa-fjjuobuè -
SBeifs allemal bann regneu mufj rira- regnen rang.

Unb brob/n bem «Staat : äöir ftrtfen",
äßie in ben &aburifen
fltadj aßeruenftem Puffer
Sie ©djtwfber, ®lafer, Sajufterv Serum Farial

fês" ftimmteu 2lße überein ia - überein,

Sas" gäbflein mufj ein Saufen fein, siel), jaljBaffen fein,

@onft föuir bas Soif felbfteigen

Sonntags ptr $anjel ftetgeu,

Sen %t& ftàj felber lefen,

'Mtu milbeu ober räfjeu"« Serum Paria

è ïi-fa-ïiinftigfein,
-laffen fein.

2fud) merben mir bunn fünftig fein -
Sas $oUuIiercn laffen fein, Ii -Ia
2Ber mitt bann meljr Ijeiratljen
Sas mär1 ein faub'rer traten
Unb bann geb' unfertmegen

Ser Sigrift fêuaj ben Segen! Serum Paria!

tjei ratzen geft/n,

a aud) gefdjelj'n,

Unb fann mau nidjt Ijeiratljen geb/nb>

Sft's um ba§ Saufen auàj gefajelj'u i
Sann Siandjt bie Saicur9iotte

9tiajt ©öiti ntelir, noaj ©otte,
Unb menu Sljr's fo moöt Ijabcn,

gönnt Sljr fêuàj felbfi begraben! Serum Paria

®ebt lieber meljr peciiniam pi
SBir treiben niajt luxuriam, Üx-
Sann föunen mir futfdjieren,
fêudj mieber fouulieren,

dnaj taufen unb begraben,

9îaàj Söunfaj, mie Sljr'» moöt fcaben.

-pe-
lex

-cumam,
-uriam;

Serum Paria!
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Die Pfarrer in Argovien gi-gagovien

Sie können nicht mehr Mosten schli-schlaschlofien.

Weil man fie vierteljährlich
Bezahlen thut gar spärlich ;

Das Zäpflein der Quartales

Heißt's sei ein gar zu schmales Jerum Maria!

D'rum hielten sie jüngst Synodus, sy sa -synodus -
Weil's allemal dann regne« mutz - ri -ra - regneu muß.

Und droh'n dem Staat : Wir sinken".
Wie in den Faburiken
Nach allerueustem Muster
Die Schnefder, Glaser, Schuster Jerum Maria!

Es stimmten Alle nberein ia überein.

Das Zäpflein muß ein Zapfen sein, zieh, zähZGfen sei«,

Soust könu' das Volk selbsteigen

Sonntags zur Kauzel fteigeu.
Den Text sich selber lese»,

'Nen milden oder räßen". Jerum Maria

ki-ka-künftigsein,
-lasten sein.

Auch werden wir dann künftig sein -
Das Kopulieren lassen sein, li -la
Wer will dann mehr Heirathen

Das wär' ein saub'rer Braten î
Und dann geb' unsertwegen

Der Sigrist Euch den Segen! Jerum Maria!

hei rathen geh'n,
a -auch gescheh'u.

Uild kann man nicht Heirathen geh'nhi-

Ist's um das Taufe» auch gescheh'u i
Dann braucht die Laien-Rotte

Nicht Götti mehr, noch Gotte,
Und wenn Jhr's so wollt haben.

Könnt Ihr Euch selbst begraben! Jerum Maria

Gebt lieber mehr peeuiàm - pi
Wir treiben nicht Inxuriain, ILx
Dann können wir kutschieren.

Euch wieder kopulieren.

Euch taufen und begraben.

Nach Wunsch, wie Jhr's wollt haben.

lex

Jerum Maria!
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